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Mein Gott, mein Gott
Kantionalsatz
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x)   Das Taktzeichen      bedeutet bei Praetorius "Halbe schlagen", 
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2.  Ich bin sehr matt und jämmerlich /
Mein Kräfte gar nichts taugen /
Herr Gott / warumb verstößtu mich /
So gar von deinen Augen?
Von Jugend ich in Aengsten steck /
Für dir ich zitter und erschreck /
Wenn ich deinn Zorn bedenke /
Entfällt mir bald Herz / Sinn und Mut /
Mein Seel für Angst erzittern tut /
Bis in den Tod sich kränket.

3.  Christe Jesu / erbarme dich /
Tu bald mein Seufzen hören /
Sieh doch / wie gar sehr ängstet mich
Der Satan / wollst ihm wehren /
Damit er mich ja nicht verschling /
Oder auch in Verzweiflung bring /
Weil ich betrübet sehre /
Und oft so gar kleinmütig bin /
Daß ich weiß weder aus noch in /
Ach Herr / dich zu mir kehre.

4.  Halt mich unter der Ruten dein /
Allhier in diesem Leben /
Darneben doch erbarm dich mein /
Laß dein Gnad ob mir schweben /
Mein Strafe mir nicht dorthin spar /
Ich müßt sonst sein verloren gar /
Wegn meiner großen Sünden /
Drumb straf hie wohl und schone dort /
Laß mich darneben in deim Wort /
Trost und Erquickung finden.
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5.  Auf daß ich nicht im Kreuze schwer /
Für Ungduld untergehe/
Sondern von Tag je mehr und mehr /
Gedüldig fest bestehe /
Daß ja mein Glaub verlesche nicht /
Wie sehr mich auch der Feind anficht /
Und mein geängstt Gewissen /
Sondrn mich von Herzn freuen und tröst /
Daß Christus Jesus mich erlöst /
Des Trosts laß mich genießen.

6.  Ein bständig Hoffnung mir verleih /
Und ein gottselig Leben /
Demut / Geduld / Keuschheit / Wahrheit /
Christliche Lieb darneben /
Geld / Gut und Ehr ich nicht begehr /
Allein mit Gnad dich zu mir kehr /
Laß mich sehn deine Güte /
Einn starken / festen Glauben rein /
Gib mir durch Kraft des Geistes dein /
Zu Trost meim btrübten Gmüte.

7.  Letzlich laß dir die Seele mein /
Wenn das Stündlein vorhanden /
In deine Händ befohlen sein /
Lös mich vons Teufels Banden /
Sein List und Macht treib fern von mir /
Und nimm mit Gnaden mich zu dir /
Laß mich in Fried hinfahren.
Amen / das gscheh / so will ich dich /
Loben und preisen ewiglich /
Mit den englischen Scharen.
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